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BrsttLuugeu
auf das „Tageblatt ", welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftsl -

InngSgebühr, sowie die Expedition
zu W - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di»
fünfgespaltene Eorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mtt 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Noon - Straße 85.
Publications-Organ für sämmttiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

125. Freitag, den 1. Juni 1883. IX. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 29 . Mai . Die Kaiserin ist mit ihrem Ge¬
folge gestern Abend 11 Uhr 40 Minuten mittelst Extrazuges
wohlbehalten wieder in Berlin eingetroffcn . Der späten Abend¬
stunde wegen hatte dieselbe jede Empfangsbegrüßung bei ihrer
Ankunft auf dem Bahnhofe sowohl seitens der königlichen Fa¬
milie , wie der Behörden untersagt.

Zu dem Paradedincr , welches nach stattgehabter Frühjahrs¬
parade morgen Nachmittag 3 Uhr 45 Min . im Weißen Saal ,
dem Grünen Salon und den Altdeutschen Kammern des hiesigen
königlichen Schlosses stattfinden wird, sind ca . 370 Einladungen
ergangen .

Die Geschäftsordnungscommissiondes Reichstags hat am
26 . d . mit großer Majorität beschlossen , zu erklären , daß das
gegen die Abgg . Frohme, v . Volmar und Dietz bei deren Rück¬
kehr von dem Socialistencongreß in Kopenhagen einge¬
schlagene Verfahren (Verhaftung behufs Durchsuchung u . s. w .)
dkm 8 31 der Reichsverfassung zuwidcrlaufe. Der Abg . Schröder
(Wittenberg) ist mit der Abfassung des schriftlichen Berichts
beauftragt.

Der Präsident des Herrenhauses, Herzog von Ratibor,hat die Mitglieder des Hauses eingeladen , vom 5 . Juni d .
I - ab sich zu regelmäßigen Sitzungen hier einzufindcn . Es
sollen zunächst an der Hand des Commissionsberichts die Ver-
waltungsgesetzc berathen werden ; ferner wird auf die bevor¬
stehende Berathung der Subhastationsordnung , der Gerichts-
kostcn bei Zwangsversteigerungen rc ., der Gesetze über das
Staatsschuldbuch, die Befugnisse der Strombauverwaltung
gegenüber den Ufcrbefltzern hingewiesen . Der Präsident hofftin der Einladung , daß derselben möglichst zahlreich Folge ge¬
geben werde , und das die Herren Vorsorge treffen, auch bis
zum Schluffe des Landtages sich an den Arbeiten(des Hauses
betheiligen zu können . Man hofft die Arbeiten des Landtagesbis Mitte, jene des Reichstags bis Ende Juni beschließen
zu können .

Die „ Nordd. Allg. Ztg . " hört : Die Verhandlungen über
die Revision des deutsch- türkischen Zolltarifs sind jetzt soweit
gefördert, daß binnen Kurzem die beiderseitigen Delegirten zu-
sammentretm, um das eigentliche Revisionswerk in Angriff zu
nehmen . Gillet, welcher früher längere Zeit Consul in Kon¬
stantinopel war, ist zum deutschen Commissar ernannt .

Das Unfallversicherungsgesetz ist durch die betreffende
Commission nunmehr in seinen ersten sechs Paragraphen durch -
berathen, ohne daß eine Lücke entstanden wäre. Der wichtige
8 5, welcher die sogenannte Carenzzeit enthält, ist auch jetzt
wieder entsprechend dem in der informatorischen Berathung
zu Stande gekommenen Compromiß der conserbativen und
ultramontanen Commissionsmitglieder angenommen worden .

Das Ringen nach Glück.
Roman von Friedrich Friedrich .

(Fortsetzung.)
Noch einmal überlas Bolten die Zeilen, dann ließ er die

Hand, welche den Brief hielt , langsam niederstnken . Einneues Räthsel war an ihn herangctrcten, für welches er noch
wemger eme Lösung fand. Leupold täuschte ihn, die Kranke
konnte noch nicht so weit wieder hergestellt sein, daß die Hülfeemes Arztes unnöthig erschien. Dieser Brief enthielt eine
schroffe Zurückweisung in sehr artigen Worten nnd doch durfteer sich gestehen, Nichts versäumt und Alles gethan zu haben ,was jeder tüchtige Arzt an seiner Stelle gethan haben würde.Ganz andere Gründe , die er nicht kannte , mußten hier mitge -wirkt haben . Er fühlte sich tief verletzt , und die überreicheBelohnung seiner Bemühungen war am wenigsten geeignet,ihn zu beruhigen . Befürchtete Leupold , daß die Kranke ihm
mehr verrathen werde , als ihm lieb war ?

Einmal hatten ihre Lippen sich bereits zu dem Zwecke
geöffnet und nur sein schnelles Dazwischentreten schien ver¬
hindert zu haben , das auszusprechen , was so schwer auf dem
H -rz - n der Kranken lag.

. sollte er sich dennoch nicht täuschen , sollte Leupold
wirklich Der sein, mit dem er vor Jahren eine so ernste Be¬
gegnung gehabt hatte ?

Leupold ihn wieder erkannt haben und den unge -
rrchtfertigten Grollen fest in sich bewahrt haben , um von dem
einstigen Gegner einen Dienst anzunehmen?
in r durchmaß aufgeregt das Zimmer . So bescheiden er

v ûem Auftreten war , besaß er doch einen inneren Stolz,dem Niemand rütteln durste. Leupold sollte nicht glauben,
K,- die schroffe Zurückweisung übergolden könne !

„
Ete das Geld nicht annehmen ! Ohne einen Augenblick

ielliO er die hundert Thaler weggeworfen haben ,
- er ein Bettler gewesen wäre, denn seine Ehre warnie käuflich gewesen.

Nach der Regierungsvorlage soll die Fürsorge für die Unfall¬
beschädigten während der ersten 13 Wochen ausschließlich durch
die Krankenkassen getragen werden , und erst nach Ablauf dieser
Zeit die Leistung der Unfallversicherung eintreten. Der Com¬
missionsbeschluß beschränkt diese Zeit von 13 auf 4 Wochen .
Vom Beginn der 5 . Woche an soll der Arbeiter die volle
Versicherungsrente erhalten. Dieselbe soll aber bis zur voll¬
endeten 13 . Woche im Betrage des Krankengeldes von der
Krankenkasse mitgetragen werden , so daß für diese Zeit von
der Unfallversicherung außer den Kosten des Heilverfahrens
nur der Ucberschuß der Unsallsrmte über das Krankengeld zu
leisten sein würde . Ans Seiten der Mitglieder der Fort¬
schrittspartei und der Liberalen Bereinigung war eine Geneigt¬
heit zur Heranziehung der Krankenkassen überhaupt nicht kund-
gegebcn worden . Die Nationalliberalen erkannten in dieser
Heranziehung für die „ kleinen "

, mit einer schnell vorüber¬
gehenden Erwerbsunfähigkeit verbundenen Unfälle an sich eine
sehr nützliche Maßregel , stellten sich aber, theils aus rechtlichen,
theils aus Zweckmäßigkeitsgründen , auf den Standpunkt , daß
die gesammte Entschädigung der Unfallverletzten von den Arbeit¬
gebern zu tragen sei, und wollten deshalb den Unternehmern
versicherungspflichtiger Betriebe noch einen besonderen Beitrag
zu den Krankenkassen auferlegt wissen. Ueber der Behandlung
des tz 5 waltet ein merkwürdiges Geschick . In der refor-
matorischen Berathung wäre er ohne das Fehlen eines erkrankten
Mitgliedes mit Stimmengleichheit abgelehnt worden . Jetzt, in
der ersten ordentlichen Berathung schienen die Conservativen
geneigt , den Beitrag der Krankenkasse zur Unfallsrente von der
5 . bis zur vollendeten 13 . Woche fallen zu lassen . Aber durch
ein Mißverständniß unterblieb die ausdrücklich beantragte ge¬
trennte Abstimmung, und so wurde der oben skizzirte Beschluß
der Borberathung einfach wiederholt. Es wird nun abzuwarten
sein, ob die zweite Lesung ein anderes Ergebniß herbeiführen wird.

Bei der gestern im Reichstage fortgesetzten Berathung
der Gewerbenovelle sind sämmttiche Entscheidungen zu Ungunsten
der Links -Liberalen ausgefallen. Seitens der Fortschrittspartei
und der liberalen Bereinigung war die Bestimmung vorge¬
schlagen, daß die Beschränkung öffentlicher Tanzlustbarkeiten
für einzelne Bolksklaffen unzulässig sein soll und daß hinsicht¬
lich der Erlaubniß zur Abhaltung von Kirmeß-Lustbarkeiten rc .
zwischen den Gast- oder Schankwirthen einer Gemeinde kein
Unterschied gemacht werden solle . Wie die Abgg . Richter,Braun, Büchtemann ausführten , verurtheilen ihre politischen
Freunde das von der Regierung vertretene Prinzip, daß die
Handwerker und Arbeiter eine andere Behandlung als die
höheren Stände zu erfahren haben . Sie sind nicht der An¬
sicht, daß mit Polizeimitteln die Sittlichkeit des Volkes ge¬
hoben werden könne ; sie sind nicht gesonnen , die Polizeiwillkür

Er trat an seinen Schreibtisch , um Leupold das Geld
mit den Worten zurückzusenden, daß er sich noch nie für ein
halb vollendetes Werk habe bezahlen lassen . Er wollte ihm
dadurch zeigen, daß er seiner Versicherung , der Zustand seiner
Frau habe sich wesentlich gebessert, nicht glaube und wohl er-
rathe, daß andere Gründe bestimmend eingewirkt , um seine
Hülfe abzulehnen .

Seine Hand zitterte so erregt, daß er die flüchtig nieder¬
geschriebenen Worte wieder zerriß und den Brief in den
Papierkorb warf . Leupold sollte nicht sehen, wie sehr er auf¬
geregt war.

Er preßte die Hand auf die Stirne , um sich Ruhe zu
erringen.

In diesem Augenblicke wurde die Thür aufgerissen und
Merkel trat ein.

„ Da bin ich wieder ! " rief er lachend : „Das echte
Exemplar eines Pechvogels ! Haha ! das war eine kurze Ver-
gnügungs- und Erholungsreise ! Aber die Berge habe ich ganzin der Nähe gesehen, nur auf sie bin ich nicht gekommen, das
Geschick hat es nicht gewollt ! Freund , sieh mich nicht so
starr an , als ob nur mein Geist vor Dir stände , ich bin es
selbst, Fritz Merkel, I )r . xllil. , Schriftsteller und was das
Schicksal sonst aus mir vielleicht noch machen wird. Biel wird
es nicht sein ! "

„ Fritz , ich freue mich aufrichtig, daß Du wieder hier bist ! "
rief Bolten , des Freundes Hand erfassend .

„ Auch das noch ! " fuhr Merkel in scherzendem Tone
fort . „ Du freust Dich über mein Mißgeschick ! Nun laß Dir
erzählen über meine Irrfahrt, sie war kürzer als die des
Ulysses , aber viel schlechter ist es dem alten Griechen auch
nicht ergangen. Glücklich langte ich auf der Eisenbahn am
Fuße des Gebirges an, welches mir verlockend entgegenschim¬
merte ; ich war in einer so glücklichen Stimmung, daß ich die
Telegraphenstangen, die mich eigentlich während der ganzen
Fahrt gelangweilt hatten, hätte besingen können . Eine Eisen¬
bahnfahrt ist für einen gebildeten Menschenkörper , wie Du als

auf diesem Gebiete fortbestehen zu lassen . Es wurde von den
liberalen Rednern die Nothwendigksit dargethan , gerade bei
dieser Gelegenheit , die in den einzelnen Bundesstaaten vor¬
handenen bezügl . Polizeiverordnungen durch die Reichsgesetz¬
gebung zu beseitigen . Nicht blos der Abg . v . Kleist -Retzow ,
dessen einstmals in der Rheinprovinz ausgeübte Polizeiwirth-
schaft vom Abg . Richter als typisch für die Beeinflussung der
öffentlichen Moral durch den Polizeistock gekennzeichnet würde,
sondern auch Abg . Windthorst sprach für die ausnahmsweise
Behandlung der unteren Volksklassen . Der Führer des Cen¬
trums will die Freiheit nicht unterdrücken — bewahre ! das
haben nur die Liberalen im Kulturkampf gethan — aber gegen
die Zügellosigkeit will er Frortt machen und der Polizei müßte
deshalb eine soweit gehende Vollmacht ertheilt werden . Alle
ruhig denkenden, auf Ordnung und Sitte haltenden Menschen
seien mit der Gewerbenovelle einverstanden . Der Sozial¬
demokrat Rittinghausen sprach für den lib. Antrag , Prinz
Radziwill und der früher liberal gewesene Rheinländer Reichen-
sperger stellten sich auf die gegnerische Seite . Auch der national¬
liberale Abg . Blum, obwohl sachlich mit dem Anträge ein¬
verstanden , erklärte sich gegen denselben, weil er eine Schablo-
nifirung der Materie für das ganze Reich nicht will . Unter
diesen Umständen konnte die große Majorität (190 gegen 122
Stimmen ), mit welcher der Antrag schließlich verworfen wurde,
nicht überraschen .

Wie die „ Schlesische Volkszeitung" meldet , hatte der
Fürsterzbischof von Olmütz, Cardinal Fürstenberg in Hvtzen-
plotz, einen Schlaganfall , derselbe empfing die Sterbesacramente.

In Petersburg haben bei den Festlichkeiten am Sonn¬
tag und Montag Pöbel-Unruhen stattgcfundm, denen gegenüber
die Polizei sich machtlos gefühlt hat. Die Festlichkeiten wurden
aus diesem Grunde inhibirt, die Decorationcn von den Häusern
entfernt und werden Illuminationen nicht wehr stattfinden. —
In Moskau nehmen die weiteren Festlichkeiten ungestört ihren
programmmäßigen Verlauf . — Eine Flnth von Auszeichnungen
und Orden ist den Würdenträgern zu Theil geworden . — Bei
der Armee wurden die Strafen aller wegen militärischer Ver¬
gehen Verurtheilten durch des Kaisers Gnade herabgesetzt . —
Beim deutschen Botschafter General v . Schweinitz , fand am
Dienstag ein größeres Diner statt.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30. Mai . Am Bundesrathstisch v . Scholz,

Lohmann und andere Kommifsarien.
Das Haus setzt die dritte Berathung des Entwurfs, be¬

treffend die Krankenversicherung der Arbeiter fort.
Abschnitt (Baukrankenkaffen , 8 63 bis ß 66) wird,

Arzt mir zugeben mußt, eine ganz unnatürliche Bewegung,
ich begab mich deshalb sofort in ein Hotel, mich zu erfrischen .
Dies gelang mir auch, denn eine Masche guten Weines bringt
die durchschüttelten Lebensgeister wieder in Ordnung . Ich
wollte bezahlen und suchte meine Brieftasche , welche alle meine
irdischen Schätze barg — hier in dieser Tasche hatte ich sie
geborgen und ich gebe Dir die Versicherung , daß ich mindestens
zwanzigmal in die Tasche gegriffen habe, ohne sie zu finden ,
als ob in diesem engen Raume, welchen vielleicht ei» Schneider¬
lehrling angefertigt hat, sich eine Brieftasche verlieren könnte,
die außer meinem ganzen Vermögen noch drei mißlungene Ge¬
dichte und die Liste meiner Gläubiger enthielt. Kurz, die
Brieftasche war fort und mit ihr der dritte Band meines
Romanes , auf den ich so viel Fleiß verwandt hatte, der dritte
Theil meines Honorars steckte nämlich darin . Ich habe dar¬
über nachgesonnen , ob dies das erste, das zweite oder das
dritte Dritttheil gewesen sei und nach reiflicher und vernünftiger
Ueberlegung bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß es der
letzte Theil sein müsse, weil es von dem Ganzen mir übrig
geblieben war . Ob ich nun die Brieftasche verloren habe, oder
ob sie mir gestohlen ist, weiß ich nicht, ich vermuthe jedoch,
das letztere wird der Fall gewesen sein und ich wünsche dies
auch, denn ein Taschendieb wird mein sauer verdientes Geld
nicht zu frommen Zwecken benutzen , sondern lustig verthun.
Welch' ein erbärmliches Geschöpf der Mensch ohne Geld ist,
habe ich eigentlich erst eingesehen, als ich den Wirth bezahlen
wollte und keines besaß . Ich gab ihm meine Uhr, welche ich
nur aus Anhänglichkeit bei mir trug, denn richtig ging sie be¬
reits seit Jahren nicht mehr, und der ehrliche Mann gab mir
genau so viel heraus , daß ich die Rückfahrt bezahlen konnte !
Da bin ich nun wieder , aber viel Erholung und Vergnügen
habe ich von meiner Reise nicht gehabt ! "

„ Fritz , mit Freuden will ich das Verlorene Dir zehnfach
ersetzen ! rief Bolten . „ Ich freue mich, daß ich Dich wieder
habe , denn gerade in diesen Tagen hast Du mir gefehlt, es ist
so viel an mir und in mir vorübergegangen , daß ich es allein
kaum überwältigen konnte, und Du weißt, daß ich Nieman-



-entgegen dem Anträge Hirsch auf Streichung, unverändert nach
Len Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen .

Auch den Abschnitt 0 (Jnmmgskrankenkassen ) genehmigt
das Haus unverändert .

Abschnitt II (H 68 und 69 ) behandelt das Berhältniß
der Knappschafts , und der eingeschriebenen und der anderen
Hilfskassen zur Krankenversicherung .

Zu Z 68 befürwortet Abg . Hirsch einen Antrag , wonach ver¬
schiedene prinzipielle Bestimmungen des Gesetzes auf die Knapp-
schaftskafsen spätestens bis zum Ablauf des Jahres 1886 in
Anwendung zu bringen sind, während nach der Vorlage die
Knappschaftskassen von jenen Bestimmungen wesentlich unbe¬
rührt bleiben sollen.

Abg . Leuschner (Eisleben) bekämpft den Antrag Hirsch ,
indem er unter lebhaftem Widerspruch der Linken den freien
Hilfskassen, die der Antrag begünstigen wolle, den Vorwurf
macht, sie dienten wesentlich zu Streitzwecken . Diejenigen
Arbeiter , welche dazu verlockt würden, aus den Knappschafts-
kafsm aus - und in die freien Kassen einzutreten, seien meist
„ geleimte Leute" .

Abg . Löwe (Berlin ) weist die Ausführungen des Abg .
Leuschner als unbegründete Verdächtigungen zurück, die nur
erklärlich seien , weil man sich in einer Abendsttzung befinde
(Heiterkeit) ; nicht die freien Hilfskaffen , sondern gerade die
Knappschaftskaffen würden oft jämmerlich verwaltet.

Abg . Frhr . v . Maltzahn-Gültz ersucht um Ablehnung des
Antrages Hirsch , da derselbe den Zweck habe , die althistorische
Einrichtung der Knappschaftskaffen zu beseitigen.

Abg . Stolle wendet sich gegen die Knappschaftskafsen ,
welche schon viel Unglück und Elend unter den Arbeitern

- angerichtet hätten. Er wird für den Antrag Hirsch stimmen .
Abg . Dr . Hammacher ersucht um Ablehnung des Antrages

Hirsch . Man dürfe an der alten Einrichtung der Knapp¬
schaftskaffen nicht rütteln . Der Antrag Hirsch liege nicht im

. wohlverstandenen Interesse der Bergleute.
Der Antrag Hirsch wird gegen die Stimmen des Fort¬

schritts, der Sczessionisten und Sozialdemokraten abgelehnt,
Z 68 bleibt unverändert.

Auch ß 69, betreffend die freien Hilfskaffen , wird nach
längerer Diskussion unter Ablehnung eines Antrages Hirsch
angenommen, nachdem der Abg . Lohren dieselben Angriffe, wie
in zweiter Lesung, auf die Gewerkvereine gerichtet , und Abg .
Greve die letzteren dagegen vertheidigt hatte.

Der noch übrige Theil des Gesetzes (Schluß -, Straf -
und Uebergangsstimmungen bleibt bis zum ß 76 ebenfalls
unverändert. Nach Z 77 soll das Gesetz am 1 . Juli in Kraft
treten. Ein Antrag Hammacher will das Gesetz , soweit es
die Beschlußfassung über Ausschließung und statutaristische
Einführung des Versicherungszwangs, sowie die Herstellung
der zu dessen Durchführungen dienenden Einrichtungen betrifft,bereits mit dem 1 . Dezember 1883 in Kraft treten. Der
Antrag wird nach längerer Debatte angenommen ; das Gesetz
selbst tritt nach einem Antrag Gutfleisch am 1 . Dezember 1883
in Kraft.

Damit ist die dritte Berathung der Vorlage erledigt .
Die Gesammtabstimmung über das Gesetz bleibt bis zu einer
der nächsten Sitzungen ausgesctzt .

Nächste Sitzung Mittwoch.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 30. Mai . Am Ministertische : v . Puttkamer
und mehrere Kommissare .

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen.
Bezüglich der Petition des katholischen Pfarrers zu Beyen¬

burg (Kreis Lennep) auf Wiederherstellung des konfessionellen
Charakters der Schulen daselbst, erklärt der Regierungs -Kom¬
missar Geh . Rath Esser , daß seit den Verhandlungen der
Kommission über diese Petition die Unterrichtsverwaltung hin¬
sichtlich der Schulverhältniffe in Beyenburg in eine erneute
Prüfung eingetreten sei, daß die Verhandlungen indessen zur
Zeit noch schwebten und sich noch nicht übersehen lasse, ob
und in welchem Umfange die Reorganisation der Simultan-
schulen in Beyenburg auf konfessioneller Grundlage ausgeführt
werden könne .

Abg . Dr . Windthvrst beantragt mit Rücksicht auf diese

weiter habe, der wie Du aufrichtigen Antheil nimmt und
mich versteht ! "

Merkel blickte ihn einen Augenblick lang erstaunt an,dann rief er : „ Alexander , Du hast Dich verliebt ! Dein
sprödes Herz ist endlich besiegt und Du rufst jetzt mit mir in
freier Bearbeitung nach Schiller : „ Und die Liebe , sie ist doch
kein leerer Wahn ! "

„ Nein, nein ! " entgegnete Bolten ernst lächelnd und zogden Freund auf das Sopha. „ Höre mich ruhig an !"
Er erzählte ihm sein erstes Zusammentreffen mit Leupvld

und die Vermuthung, die sich ihm aufgedrängt hatte.
Merkel sprang wieder auf.
„ Ich muß den Mann sehen und will Dir dann mit

voller Bestimmtheit sagen , ob er derselbe ist, der — der —
Du verstehst mich ! " rief er . „ Ich behaupte, auf der ganzenErde giebt es nicht ein zweites Paar Augen , wie sie jene
lange Gestalt besaß, falsch, versteckt , hochmüthig , leidenschaft¬
lich und mitleidslos ruhig ! Wenn ich ein Maler wäre, so
würde ich sie mit zwei Strichen hier auf den Tisch zeichnen ,
Ich habe namentlich von dem , was ich in der '

Schule gelernt
habe , viel wieder vergessen, aber diese Augen sind mir fest in
der Erinnerung geblieben — ich kann mich nicht irren !"

„ Auch ich habe sie nicht vergessen und doch bin ichmeiner Sache nicht gewiß, " fuhr Bolten fort und erzählteAlles, was er wahrgenommen, alle Eindrücke , die sich ihm
aufgedrängt, bis auf den Brief , den er vor kurzer Zeit em¬
pfangen.

.
Merkel hatte ihm , ohne ihn zu unterbrechen , zugehört,fern Gesicht war ernster und ernster geworden .
„ Zeig mir den Brief, " sprach er endlich.
Bolten kam seinem Wunsche nach .
Merkel trat an das Fenster und las die wenigen Zeilen,er schien zu studiren .
„ Die Worte sind sehr gewählt und mtig, " sprach er

endlich. „ Wer eine Niederträchtigkeit so fein nr.d orst ickt ein¬
zuhüllen versteht , ist ein schlauer Kopf ! Alexander , lache
mich nicht aus, ich weiß, daß mit der BeMheilung der Hand-

Erklärung die Absetzung dieser Petition von der heutigen Ta¬
gesordnung.

Dieser Antrag wird angenommen .
Das Haus überwies ferner die Petition der Gemeinde¬

ältesten der Elbinger Ortschaften wegen Regulirung der No¬
gat an die Regierung zur Berücksichtigung , ebenso die Petition
der Elementarlehrer in Langensalza um ein Schuldotationsgs -
setz und beschloß zur Petition von Handwerkern um Abschaf¬
fung der Handwerksarbeit in den Gefängnissen motivirte Ta¬
gesordnung.

Darauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag .

Marine .
Kiel, 30. Mai . Wie schon gemeldet , ging das Panzer¬

übungsgeschwader nach vollendeter Ucbernahme der Torpedos
gestern früh von hier wieder in See . Dasselbe wird nun¬
mehr im westlichen Theile der Ostsee mit den Einzelübungen
der Schiffe, sowie mit den Schießübungen nach festen Zielen
beginnen und während dieser Zeit die Häfen von Eckernförde ,
Flensburg , Sonderburg , Alfen und Apenrade anlaufen.

— Durch das nach der Affaire Meiling vollständig ver¬
änderte Flaggensignalsystem sind die Evolutionen im Geschwader
besonders schwierig , da dasselbe in diesem Jahre von dem ganzen
Personal neu einstudirt und gehandhabt werden mußte.

— Der Chef der Admiralität , Generallieutenant von
Caprivi , der heule Mittag mit dem Dampfer „ Notus" von
Friedrichsort hierher zurückkehrte, wird voraussichtlich heute
Abend nach Berlin abreisen .

— Die Schiffsjmigenbrigs „ Rover " und „ Musquito " ,
bisher vor Friedrichsort stationirt gewesen, kreuzen demnächst
bis zum 23 . Juni in und vor der Kieler Bucht und gehen
dann von hier nach Swmemünde und Neufahrwasser.

— Die vor Kurzem unterbrochenen Probefahrten mit dem
Aviso „ Blitz" werden nächster Zeit wieder ausgenommen werden .

— Zur Erleichterung des Wacht- und Arbeitsdienstes
gelangen 160 Mann der Reserve des Seebataillons vom 1 .
Juni bis Mitte August zur Wiedereinziehung.

— Für den Fall eines schnell ausbrechendcn Krieges
zwischen Frankreich und Tonking dürste die deutsche Regierung
wegen der beiden vom Vulkan bei Stettin erbauten chinesischen
Panzerfregatten nach dem internationalen Recht in eine eigen-
thümliche Lage kommen.

— In Stelle des Unterzahlmeisters Schmidt ist der
UnterzahlmeisterZühlsdorfs als Geschwader -Secretär an Bord
der Panzerfregatte „ Kaiser " kommandirt.

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 31 . Mai . Der mit dem 1 . Juni

in Kraft tretende neue Fahrplan der oldenburgischen Bahnen
hat für die Strecke Wilhelmshaven-Oldenburg keinerlei Ver¬
änderungen gegen früher gebracht . Der Fahrplan findet sich
weiter unten abgedruckt und gleichzeitig der Fahrplan für die
mit dem 15 . Juni cr . in Betrieb zu setzende Ostfriesische
Küstenbahn.

* Wilhelmshaven , 31 . Mai . Gestern ist die hinter
dem Marinegarnisonlazareth belegen geewesene provisorische
Holzbrücke , welche bislang eine günstig gelegene Zuwegung
zum Deich , zur Frauenbadestelle und zu den Besitzungen der
westlichen Deichstrecke bildete , abgebrochen worden/gewiß zum
Bedauern Aller, welche nunmehr einen größeren Umweg zu
machen haben , um an die bezeichneten Punkte zu gelangen.* Wilhelmshaven, 31 . Mai . Im Saale des Gast-
wirths Hrn . Kuper zu Kopperhörn hatten sich gestern Abend
in Folge eines Aufrufs im Nordd . Wochenblatt ca . 150 bei
den Bauten in Wilhelmshaven beschäftigte Maurergesellen ein¬
gefunden . Der Vorsitzende des provisorischen Vorstandes
eines noch zu gründenden Vereins der Maurer eröffnete die
Versammlung gegen S Uhr mit einigen Worten und überließ
cs dann dem Buchbindermeister Hrn . Kühn , in längerer Red :
den Zweck der Einberufung der Versammlung klar zu legen ,
sowie zum Anschluß an einen Bund der Maurer von Wil¬
helmshaven und Umgegend , welcher den Namen „ Verein Bau¬
hütte" führen soll, aufzufordern. Der Redner sprach zunächst
seine Befriedigung über das Erscheinen so vieler Berufsgenosscn
aus , bedauerte aber doch , daß dieselben nicht in doppelter
Stärke die Versammlung besucht hätten. Es folgte eine

schriften viel Schwindel getrieben wird, es ist eine Thorhcit,
aus den Schriftzügen erkennen zu wollen , ob Jemand aus
kurzer oder langer Cigarrenspitze raucht, ob er sich, wenn er
Schulz heißt , mit einem z oder tz schreibt ; dennoch prägt sich
in der Handschrift der Charakter aus . Sieh'

, es ist mir, als
ob diese Züge Leben und Augen gewännen, sie sind glatt und
gewandt, sie verrathen einen zähen Charakter und doch fehlt
ihnen jeder edle , markige Kern ! Macht es nicht den Eindruck
auf Dich , als ob aus den Buchstaben des Namens Hartwig
Leupold die Mündung eines Revolvers entgegenblickte, schimmert
aus ihnen nicht ein heimliches , höhnendes Lächeln hervor? "

„ Halt ! Deine Phantasie geht mit Dir durch ! " unter¬
brach ihn Bolten .

„ Ich glaube nicht, " versetzte Merkel, „ ich bin ruhiger,als Du glaubst ! Wüßte ich nicht , von wem dieser Brief ist,
so würde ich Dir dennoch sagen : traue diesem Schreiber nicht !
Alexander , Du mußt wissen, daß ein scharf ausgeprägter Cha¬
rakter seinen Stenrpel Allem , was er thut , sebst dem Geringsten
aufprägt ; es geschieht nicht mit seinem Willen, er kann nicht
anders ! Dem Ehrlichen gelingt kein falscher Zug und dem
Falschen kein ehrlicher , studire die Menschen nach ihren Eigen-
thümlichkeiten und Du wirst aus .der Art und Weise , wie sie
eine Prise nehmen , erkennen können, welchen Charakter sie
haben ! "

„ Ich hatte die Absicht , Leupold das Geld zurückzusenden, "
sprach Bolten und fügte hinzu, was er dazu hatte schreiben
wollen . —

Merkel schüttelte mit dem Kopfe .
„ Du würdest eine Thorheit begangen haben, " entgegnete

er . „ Wozu willst Du, da vor Dir noch ein Räthsel liegt,
welches Dich interessirt, da dieser Leupold Dir gewissermaßenals Gegner gegenüber steht, ihm verrathen, daß Du ihn durch¬
schaust ? Das würde ihn nur mahnen, gegen Dich noch vor¬
sichtiger zu sein. Sei einem Schlauen gegenüber wieder schlau.
Wir wollen erst erforschen, weshalb er Deine Hülfe nicht
mehr wünscht .

"
„ Er hegt vielleicht kein Vertrauen zu mir und hat sich

Schilderung des tiefen Verfalls des Maurergewerks durch das
Sinken der Löhne ; dem verheiratheten Maurer insbesondere
sei es nicht mehr möglich , während der langen Zwangspause
im Winter durchzukommen und seine Familie zu ernähren.
Gegenwärtig scheine nun eine etwas bessere Zeit zu nahen ,
denn die Nachfrage nach tüchtigen Maurern sei eine größere,
als in früheren Jahren , und diese günstigeren Verhältnisse
auszunutzen, gebiete einfach der Erhaltungstrieb . Analog dem
Vorgehen der Maurergewerke in Berlin, Hamburg, Leipzig rc .,
welche auf friedlichem Wege eine bessere Bezahlung erreicht
hätten, empfehle cs sich, auch hier eine Besserung der mate¬
riellen Lage der Berufsgcnoffen ebenfalls auf friedliche Weise
anzustreben . Wirklichen Erfolg könnten solche Bestrebungen
aber nur dann haben , wenn die Berufsgenossen zu einer festen
Vereinigung sich zusammenschlöffen , und diese die Hebung des
Handwerks sich angelegen sein lasse. Unter dem Namen
„ Bauhütte " solle deswegen hier ein Verein ins Leben treten,
welcher es sich zum Zweck macht , 1 ) den Arbeitslohn zu
regeln , 2) einen A beitsnachweis cinzurichten , 3 ) dem Lehr¬
lingswesen Aufmerksamkeit zuzuwcnden und 4) für die För¬
derung des leiblichen und geistigen Wohls seiner Mitglieder
zu sorgen . Die bereits fix und fertig ausgearbeiteten Statuten
wurden ohne Discussion genehmigt , hierauf eine Liste zur Ein¬
zeichnung der Mitglieder des neuen Vereins in Circulation
gesetzt und schließlich ein definitiver Vorstand gewählt.* Wilhelmshaven , 31 . Mai . Das gestern beim
Schweizerhänschen im Park abgehaltene Concert unserer Ma¬
rinecapelle ist in Folge der Abends ausgetretenen kühlen Dem -
peratur nicht so gut besucht gewesen, als dies bei wärmerer
Witterung der Fall gewesen sein würde . Die Anwesenden
erfreuten sich an der durchaus tüchtigen Durchführung des
hübschen Programms. :

* Wilhelmshaven , 31 . Mai . Ein Cyclus von fünf
Sextett -Concerten wird morgen Abend im Garten des Vogel-
schen Restaurants begonnen werden . Die Concerte werden :
von tüchtigen Kräften der Capelle der 2 . Matrosendivision
ausgeführt und dürften um so mehr Anklang finden , da der
Garten des Vogel'schen Restaurants seiner geschützten Lage
wegen einen angenehmen Aufenthaltsort bietet . Der sehr
freundliche Garten ist mit entsprechender Ausstattung für Con-
certzweckc versehen worden, auch ist der Abonnemcntspreis für
die Concerte ein sehr mäßiger zu nennen.

* Wilhelmshaven, 31 . Mai . Morgen gelangt die Restau¬
ration im Mühlengarten wieder zur Eröffnung . Abends
finden Vorstellungen einer Künstlertruppe statt.* Wilhelmshaven. In Ergänzung der gestern von uns
gebrachten Notiz, betr . Beförderung von frischem Gemüse und
Obst in Körben bis zu 50 Kilo durch die Personenzüge,
können wir heute noch beifügen , daß auch die großherzoglich
oldenburgische Eisenbahn diese Beförderung zu den einfachen
Stückgutsätzen übernimmt.

Wilhelmshaven - Die letzten Feldzüge haben gelehrt,
daß das Gepäck des Infanteristen zu schwer ist . Bei be¬
schleunigten Märschen, bei außergewöhnlichen Leistungen , die
von den Truppen verlangt werden , nicht selten auch im Ge¬
fecht, wurde das Gepäck abgelegt und auf Wagen mitgeführt.
Daß durch dieses Tornisterablegen Jnconvenienzen entstehen
mußten, selbst bei den fast immer glücklichen Aktionen der.,
letzten Feldzüge, hat die Erfahrung gelehrt . Es ging viel
dabei verloren, besonders Stiefel und Patronen , nächst der .
Waffe die wichtigsten Ausrüstungsstücke des Infanteristen . ^
Dazu kam, daß bei der Beweglichkeit und Unstetigkeit der mo¬
dernen Taktik die Truppe oft erst nach langer Zeit wieder in ^
den Besitz ihrer Tornister kam, und in welchem Zustande >
waren dieselben dann oft ! Es wird deshalb angestrebt , den !
Infanteristen nach Möglichkeit fest zu verwachsen mit seinem

'
Tornister , so daß er sich niemals von demselben trennen darf ,
selbst wenn die höchsten Anforderungen an die Truppe gestellt ,
werden . Um dies zu ermöglichen , wird der Tornister erleich- ^
tert werden müssen . Die zahlreichen Vorschläge in dieser
Beziehung gehen darauf hinaus , die kurzschäftigen Stiefel, die
1250 Gramm wiegen , fortzulaffen und dafür ein Paar lederne ^
Schuhe mitzunehmen, welche nur 500 Gramm wiegen , ferner (
sollen an Stelle der Drillichhose zwei Paar Unterhosen treten, !
was eine Gewichtsdifferenz von 367 Gramm zur Folge haben ^
würde, und schließlich soll das Gesangbuch , das 100 Gramm j

deshalb an einen anderen Arzt gewandt," bemerkte Bolten , i
„ Dies würde ich ihm wahrlich nicht übel nehmen , nur hätte f
er es mir offen sagen sollen . " >

„ Ist dies wirklich Deine Ansicht , Alexander? " warf j
Merkel ein . „ Dü hast mir den Herrn als . einen klugen Kopf !
geschildert, da muß er wissen, daß er keinen besseren Arzt als '
Dich finden kann ! " f

„ Du siehst mich wieder mit den Augen des Freundes an.
" s

„ Durchaus nicht, denn ich ärgere mich oft genug über :
Dich , weil Du Deine Bescheidenheit gewöhnlich zur Unrechten >
Zeit anwendest, " fuhr Merkel lebhaft fort . „ Doch wir wollen k
darüber jetzt nicht streiten . Zunächst will ich erforschen, ob ^
dieser Leupold wirklich Derjenige ist, der einst eine Harzreise
mit dem Revolver in der Tasche machte ! " !

„ Wie willst Du dies erfahren? " r
„ Ich werde mir sein Gesicht ansehen . " s
„ Wo wirst Du ihn treffen? hast Du Lust, ihm einen

Besuch abzustattey? "
„ Nein, Freund , denn wenn er wirklich der frühere lange

Student wäre, so dürfte dieser Besuch wohl nicht ganz ohne z
Folgen bleiben . Ich glaube nicht, daß ich ihm gegenüber im '
Stande wäre, mich zu beherrschen, und ich will keinen Streit
herbeiführen, obschon ich , wie Du mir zugeben wirst, vortreff»
lich schieße. Ich habe mich im Schießen geübt, um an dem
langen Menschen Vergeltung zu üben , allein ich bin älter ge¬
worden und denke jetzt über das Duell anders . Nur in einer
sehr ernsten Sache würde ich mich noch schlagen, dann müßte
aber auch der Ausgang des Duells ein tödtlicher sein . Ich "
hoffe, Gelegenheit zu finden , mir das Gesicht deS Herrn Leu- °
pold anzusehrn, und ich habe ein scharfes Auge für die Züge '^
eines Menschen . Störe ich Dich jetzt ? " ^

„ Durchaus nicht, " entgegnete Bolten . L
„ Gut, dann hole eine Flasche Wein . Ich bin nämlich H

erst vor einer Stunde wieder in D . angelangt und durch d . '
Eisenbahnfahrt sind alle meine Gedanken so durch einander ge» W
schüttelt , daß ich sie erst wieder in Ordnung bringen muß .

" W
(Fortsetzung folgt.) U



wiegt , fortfallen . Aaraus entsteht eine Verminderung des

Gepäcks von im Ganzen 1217 Gramm , beinahe 2Vz Pfund ,
eine schon immerhin bedeutende Erleichterung für Jeden , der

weiß , was es heißt , den Tornister zu tragen . Da aber von

der guten Fußbekleidung die Manövrirfähigkeit der Infanterie

abhängig ist , demnach bei jedem Bataillon R - servestiefeln,
Sohlen und Flecke unbedingt mit ins Feld geführt werden

müssen, so würde diese Mitführung auf dem Bataillonspack¬

wagen und dem Compagniepackwagen zu geschehen haben . Bei

Mitführung von 320
'
Paar langschäfügen Stiefeln , 1026

Sohlen und Flecken per Bataillon würde die Verthellung dann

so erfolgen , daß jede Compagnie je 75 Paar Stiefeln in dem

vorderen Wagenkasten des Packwagens unterzubringen hat ,
während im Bataillonspackwagen der Rest der Stiefeln und
die 1026 Sohlen und Flecke Platz finden müßten . Mit dem

angeführten Reserve - Schuhzeug würde um so mehr auszu¬
reichen sein , als di - heutige Kriegsführung auf die Benutzung
der Eisenbahnen basirt ist . Nachersatz von Menschen , Mu¬
nition und Lebensmitteln bringen die Eisenbahnen auf den

Kriegsschauplatz und der Beckeidungsersatz würde auch mehr
als bisher auf dasselbe Transportmittel angewiesen sein.

Nus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 30 . Mai . Gestern Abend gegen 8 Uhr wurde

unsere Stadt durch Feuerlärm erschreckt . Es brannte näm¬
lich auf dem Streck das Haus des Klempners Hülsekamp ,
welches außer vom Eigenthümer noch von dem Schneider
Bülter und dem Arbeiter Maier bewohnt wurde , gänzlich
nieder . Wie es heißt , wurde das Feuer von dem ca . 30 -
jährigen Sohne des Eigenthümers , welcher geisteskrank ist,
angelegt . Derselbe ist bei dem Brande umgekommcn , wiewohl
er sich leicht hätte retten können . Seine Leiche ist später voll¬
ständig verkohlt aufgefunden worden . Bon dem Inventar ,
welches nur theilweise versichert war , wurde noch Manches
gerettet . Unsere freiwillige Feuerwehr , welche zum ersten Male
bei dieser Gelegenheit in Thätigkeit trat , konnte leider erst
verspätet eintreffen , doch gelang es ihren Bemühungen im
Verein mit einer Spritze der Landgemeinde , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken.

Dorum . Leider hat das Gewitter am Sonnabend Nach¬
mittag hier ein Menschenleben gefordert . Die beiden Söhne
des Hofbesitzers Wählers aus Cappelerstrich befanden sich mit
einem Knecht und einem Gespann unterwegs . Der Blitz
schlug in das Gefährt und tödtete den einen der Söhne und
außerdem das eine der Pferde .

Hannover , 28 . Mai . Auf dem Davenstedter Felde ist
eine neue Salzquelle entdeckt und bereits ein Bohrthurm er¬
richtet , auch Alles behufs Errichtung einer Saline vorbereitet
worden . Das Maschincnhaus wird bereits gebaut und soll
die Soole in nach Linden zu führenden Röhren mittelst
Dampfdruck bis an die an der Davenstedterstraße zu erbauende
Saline getrieben werden .

Emden , 30 . Mai . Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde
auf hiesigem Bahnhofe der langjährige Vormann der hiesigen
Bahnhofs -Werkstätten , Bcüsehoff , durch Ueberfahren so schwer
verletzt, daß er kurz darauf verstarb . Ein Verschulden an
dem Unglücksfalle trifft Niemand ; es wird angenommen , daß
ihn in dem Augenblicke, als er neben und unmittelbar vor der
Maschine war , ein Schlaganfall getroffen , wodurch er unr¬
und vor die Räder der Maschine gefallen ist.

Aus Peine schreibt man : Die Oelheimer Petroleum -
Jndustriegesellschaft hat die General -Versammlung auf den
2 . Juni einberufen , auf deren Tagesordnung auch der Antrag
„ bezüglich Berichtigung des Rechnungsabschlusses und der
Dividendenfeststcllung pro 1881 " steht . Bekanntlich war
früher xrc > rata tsmxorlg die Dividende auf 12 Prozent
festgestellt, jedoch niemals ausgezahlt worden , auch ergaben
sich später schwerwiegende Fehler in der Bilanzaufsteüung .
Auf der Tagesordnung steht als letzter Punkt auch der Be¬

richt über die polizeilich erhobenen Schwierigkeiten wegen Be¬
seitigung des Ablaufwassers .

Vermischtes .
— Hochfluthen in Nordamerika . Schwere Gußregen

haben , in Verbindung mit den schmelzenden Schneemaffen , in
Dradwood , Dakota , große Ueberschwemmungen verursacht . Eine
ungeheure Waffermasse ergoß sich über die in einer Bergschlucht
liegende , meist von Bergleuten bewohnte Stadt und schwemmte
alle in der Niederung stehenden Gebäude fort , nachdem früher
schon der größte Theil von Anchar City und golden Gate
dem verherrenden Elemente zum Opfer gefallen waren . Trotz
der rechtzeitig angelangten telegraphischen Warnung gingen
doch einige Menschenleben zu Grunde . Der ungerichtete Scha¬
den wird auf 700 020 Doll , geschätzt.

— Der Kaiser von Brasilien , der im Sommer eine Reise
durch Europa machen wird , will u . a . auch die Ausstellung
zu Amsterdam besuchen.

— Onkel Tom gestorben . Newyorkcr Blätter melden
den Tod des Negergeifllichen Jostah Henson , welcher das
Original von Frau Beecher - Stowe 's Hauptfigur in Onkel
Tom ' s Hütte war . Er starb am 5 . Mai auf seiner Farm
unweit Dresden in Ontario (Canada ) in seinem 94 . Lebens¬
jahre .

—ckJn Fürstenberg a . O . schoß am 22 . Mai ein
Kaufmannslehrling auf die 17jährige Tochter seines Princi -
pals und tödtete sich dann selbst durch einen Schuß in den
Kopf . Das Mädchen ist in der Seite verwundet worden und
dürfte gerettet werden .

— Berlin , 29 . Mai . Das Wölfert '
sche „ lenkbare "

Luftschiff stieg gestern Abend gegen zum zweiten Male
von der neuen Welt auf . In der Gondel nahm außer Herren
Dr . Wölfert noch ein Passagier Platz . In dem Augenblick,
als sich der Ballon erhob , brach die Verbindungsstange eines
Zahnrades , so daß die Wirkung der Flügel nur eine partielle
war und eine Lenkung des Ballons unmöglich wurde . Der
schwache Nordwind trieb denselben in einen südlichen Kurs ,
bis er nach einer kaum halbstündigen Fahrt hinter dem Dorfe
Britz wieder festes Land erreichte , wo die Landung glücklich
von Statten ging . Eine dritte und letzte Fahrt beabsichtigt
Herr Dr . Wölfert am nächsten Montag von der neuen Welt
aus zu unternehmen .

— Köln , 25 . Mai . Die Tornüren der Damen , welche
zuweilen zu einem wahren Gebirge anwachsen , werden mit den
mannigfachsten Mitteln hergestellt , um die nöthige Ausdehnung
herbeizuführcn . Daß man aber in der Wahl dieser Mittel
und hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit vorsichtig sein sollte, beweist
folgender Vorfall . Vor einigen Tugen stolzirte eine mit einer
stolzen Tornüre ausgestattete Dame auf dem Trottoir des
Blaubachs . Hinter sich schleppte sie einen blauen Lappen , der
zusehends wuchs , während jene Aufbauschung mehr und mehr
zusammenschrumpfte . Zwei Bänder zeigten sich und im Ver¬
laufe weniger Minuten entpuppte sich die Aufpolsterung als
eine — große Küchenschürze , auf der sich aus allerlei Spuren
von Saucen und Suppen ein ganz interessantes Bild zusam¬
mensetzte. Die Begleitung der lieben Jugend fehlte der Spa -

zirgängerin natürlich nicht . Endlich löste ein Ruck die Schürze
los . Ein westfälisches Blatt machte aus dieser „ Tornüre "

einen „ Kopsputz " .
— Braun schweig , 28 . Mai . Wie die „ Landesztg .

"

meldet , gestand heute der am Freitag wegen Mordes zum Tode '

verurtheilte Barbier Lachmund , vor drei Jahren auch den hie¬
sigen Pastor Langheld ermordet zu haben .

— Eine Lotteriegeschichte bildet seit einigen Tagen den
Uutcrhaltungsstosf in den betheiligten Kreisen Berlins und
entscheidet sich, den „ N . N . " zufolge , von anderen derartigen ,
zur Zeit der Lotterieziehungen umlaufenden Historien sehr wesent¬
lich durch den Umstand , daß sie verbürgt ist . Der Looshändler
B . hatte vor einigen Monaten einem Börsemann ein Loos

zur Gothaer Geldlotterie verkauft . Dasselbe wurde mit 100
Mk . gezogen und B . beeilte sich diesen Glücksfall sofort dem
Gewinner persönlich mitzutheilen . Dabei bot er ihm für das
baare Geld gegen Nachzahlung von 30 Mk . das ganze Loos
der Hamburger Lotterie Nummer 1948 an . Nach vielem
Sträuben ging der Gewinner auf diesen Tausch ein und hat
bei der am 17 . d . M . beendigten Hamburger Hauptziehung
auf die gedachte Nummer einen Gewinn von 3020 Mk . ge¬
macht und dazu , weil es der letzte größte Gewinn gewesen,
planmäßig die Prämie von 250,620 Mk . gewonnen . So hat
der Betrag von 3 Mk . für das Gothaer Loos dem Manne
die runde Summe von 215,600 Mk . angebracht . Der Ge¬
winner , der bereits mit Glücksgütern gesegnet sein soll, hat
dem Verkäufer des Looses ein Geschenk von 3000 Mk . ge¬
macht .

— Verfälschter Thee . Nach einer Mittheilung der „Newy .
Hdlsztg . " wurden kürzlich 55 Kisten Thee , welche von Lau¬
don ankamen , mit Beschlag belegt , weil derselbe für verfälscht
erachtet wurde . Die Sachverständigen sagen , daß mindestens
20 Procent von allem Thee , der in Newyork importirt werde
( 18 Millionen Pfund ) , verfälscht sei .

Kirchliche Nachrichten .
Nach dem Gottesdienst der Civilgemeinde am Sonntag

den 3 . Juni findet die Feier des heil . Abendmahles statt .
Diejenigen , welche daran Theil zu nehmen wünschen, werden
gebeten, sich vorher beim Küster zu melden .

Jahns , Pastor .

Eisenbahn-Fahrplan.
Abfahrt von Wilhelmshaven :

nach Oldenburg 6,44 Vorm . , 12,15 Nachm . , 6,49 Abds .
in Oldenburg 8,5 „ 1,50 „ 8,10 „
in Bremen 9,55 „ 3,33 „ 9,50
in Leer 9,41 „ 4,1 10,24
in Osnabrück 11 .46 „ 9,27 „ —

nach Jever 9,35 ,. 3,55 10
in Jever 10,29 „ 4,49 „ 10,54

Abfahrt nach W ilhelmshaveu
von Bremen 7,5Borm ., 1,5 Nachm . , 7,50 Abd ,
von Leer 6,40 ., 12,34 „ 6,57
von Osnabrück — „ 11,34 5,32
von Oldenburg 8,42 „ 2,45 9,15
von Jever 6,19 „ 11,55 6,19

Ostfriesische Küstenbahn
vom 15 . Juni ab

von Jever 7,39 Vorm . , 10,44 Vorm ., 4,58 Nachm .
in Wittmund 8,6 „ 11,11 „ 5,25 „
von „ 8,9 „ 11,23 „ 5,36 „
in Esens 8,52 „ 12,12 Nachm . 6,27 „
in Dornum 9,56 1,12 „ 7,27 Abds .
in Norden 10,57 2,9 8,23
in Georgsheil 12,36 Nachm . 3,26 „ — „

in Aurich 1,44 „ 4,24 „ — „
in Emden 2,5 " 4,45 " — "

von Emden 5,50 früh 11,20 Vorm .
in Georgsheil 7,0 12,43 „

in Aurich 8,14 1,44 Nachm .
in Norden 8,33 2,4
in Dornum 6,23 früh 9,46 Vorm . 3,27
in Esens 7,23 „ 10,44 „ 4,34 „
in Wittmund 8,9 11,23 „ 5,24 „
von „ 8,32 11,27 5,38 „
in Jever 9,0 „ 11,54 „ 6,5 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Vorm . 8 U . 32 M . , Nachm . 9 U . 3 M .

Der Landwirth D . C . Fa
zu Marschhausen , vertreten dur >
den Rechnungsstelleller Schult
in Neustadt - Gödens , klagt gege
den Arbeiter Heinrich Neti
naber aus Alt- Gödens , unbi
kannten Aufenthaltsorts aus einet
Darlehn vom 26 . Juni 1882 bezv
wegen käuflich gelieferter Gerst
Käse und Talg und aus einei
baaren Vorschuß aus 1882 m
dem Anträge , den Beklagten mi
teilst für vorläufig vollstreckbar e
klärten Urtheils zur Zahlung vo
359 Mk . nebst 5 °/, Zinsen un
zwar von 315 Mk . seit 1 . Januo
1883 von 44 Mk . seit 15 . Januo
1883 zu verurtheilen und ladet de
Beklagten zur mündlichen Ve :
Handlung des Rechsstreits vor da
Königliche Amtsgericht zu Wilhelme
haven auf den

12. Juli 1883,
Vorm. 10 )- Uhr.

5, Sum Zwecke der öffentlichen Zr
stellung wird dieser Auszug de
Klage bekannt gemacht .

Wilhelmshaven . 6 . März 188c

UmisgeMis
Junge . Assistent .

Oeffentliche Zustellun,
Der Majoratsherr Major Gr

von Wedel - Gödens - ve
mten durch den Rentmeister vr
^ vrries zu Gödens klagt gegden Arbeiter Heinrich Behreni

Reunaber zu Altgödens aus
dem Pachtvertrags vom 8 März
1882 , wegen einer Grundakgabe
und wegen Gerichtskosten u . Porto¬
auslagen mit dem Anträge , den
Beklagten mittelst für vorläufig
vollstreckbar erklärten Urtheils zur
Zahlung von 87,40 Mk . zu ver¬
urtheilen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Königliche
Amtsgericht zu Wilhelmshaven auf

den 12. Juli 1883,
Vormittags 10^ Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , 17 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei des Kgl.

Amtsgerichts .
Junge .

Die bekannten

Mumenjardimeren
in fortwährend neuen Sendungen ,
sowie

Mooskcknze
tu größter Auswahl zu billigsten
Preisen sind siets vorräthig in der

Seifenfabrik Wilhelmshaven
jetzt Oldenburgerstraße neben der

_ Wilbelmshalle .

Muter - Gier
zum Brüten hat billigst abzugcben

VLsvn ,
Knoopsreihe 22 .

s o
g Km 8
d Wirtschaftsgelde kann jede V
H Hausfrau sparen , wenn sie H
g IV « vor ' 8 Oufvl », » an g
j wendet . Eine Rolle davon A
g kostet in Colonial - Maaren - g
L Handlungen nur 10 Pf . und
v ersetzt 10 Loth Bohnen - Caffee . V
y Zu haben Wilhelmshaven bei H

8 Eebr . Virk 8 . 8

Empfehle :

Export - Bier 25 Fl . 3 M .
Nürnberger „ 20 3 „
Pilsener „ 20 .. 3 „
Hofbrau „ 18

'
3 .,

Alles in stg Liter -- Flaschen mit
Patent - Verschluß .

_ Königsstraße .

Aton 1 , l -/g , 2 und 2 ^/2 Centi -
Meter starken, behobelten und

benuteten

Prellern .
sowie auch unbenutele , verkaufe , da
dieselbenetwas beschädigt , zu sehr
billig gestellten Preisen .

Belfort . C . Schmidt .

Ordentliche

Malergehülsen
können dauernde Stellung erhalten .

Z R Popken .

Empfehle mich zum Anfertigen von
^ Damen - und Kindergar
deroben in und außer dem Hause,
mit oder ohne Maschine .

Vsnvlüna Lauen ,
Hintcrstraße 19 .

Zu verkaufen
mehrere kleine Schweine .

_ H . Elfers , Belfort.

Zu verkaufen
zehn Stück lauge Bänke .

G . Br rmund , Gastwirth .

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer .
Will ». St einfort , Roonstr . 84.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohnung .

Belfort , Sch nuedcstr . 17 .

Oogis fürl Manu .
Lothringen 38 .

Gut -^ Logis
'
ftir einen jungen

Mann .
W . Kunze ,

Elsaß , Marklkr . 18 .

MüfZofort oder später ein möb -
lirtes Zimmer mit Schlaf

kabinet zu vermiethen .
Bismarckstraße 20 .

L) juuge Leute können Logis er-
halten bei B . Wachtendorf ,

Tonndeich 103 .

Gm RLMkMüLogi .8erHiMil
I ? . Bismarckstr . 60 ,

1 Treppe .

sPftn junger Mann kann Logis
^ erhalten .

Börsenstr . 10 , pari , rechts .

Zwei tüchtige

Schmiedegesellen,
welche mit Husbeschlag Bescheid
wissen, sucht auf sofort zu dauernder
Arbeit E . Kunze , Schmied ,

Oldenburgerstr . 2 .

Gesucht
auf sogleich ein gesundes reinliches
Dienstmädchen .

Wilhelm AlberS ,
Altestraße 6 .

Gesucht
uns sogleich ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .
Frau Meierholz , Roonstr . 84 Ä .

Gesucht .
Zwei Schneider - Gesellen können

dauernde Arbeit erhalten bei
Sengwarden . D . Zellmann .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für Nach¬
mittags bei Kindern .
Frau Scheffler , Ostfriesenstr . 26 .

mut ^
ein Mädchen auf einige Morgen¬
stunden .

Roonstr . 90 , 1 . Etage .



Sö86liLÜ8 - DöLiM § .
Den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend ,

sowie den hochlöblichen Behörden die ergebene Anzeige , daß ich

Roonstraße 84 im Hause des Hrn. A . Schröder
em

Mmuck -
^ " "

der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
11ielinkIirrvSn

pro 31 . Mai 1883 .

Ai e t

Eafle -Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor
Effecten - Bestand

1 v » .
Mk . Pf .

. . . 30,024 20
. . . 392,887 31

1,037,144 92
13,400 83

Verschiedene Debitoren 90,457 65

Massiv » .
Mk. Pf .

Einlagen - Bestand . . 1,498,316 65
Conto -Corr .- Creditoren 58,356 33
Verschiedene Creditoren 7,241 93

esang - Uerein
Dienstag . >

Klompim-
, üilanilMnRöjMkltlll'-,

Kss - unll Vis88ki' - In8taIIstion8 -
6ö8v!l8ft,

verbunden mit großem Zacken und I,sgei * in

MsliklMMNW
Haus - und Küchengefchirr (emaillirte und verzinnte ) ,

ferner electrische , pneumatische und mechanische Kliltgelzüge ,
Sprachrohre , Blitzableiter rc.

eröffnet habe und halte mich bei vorkommenden Arbeiten und Bedarf
unter Zusicherung promptester Ausführung bestens empfohlen , da ich
durch Anschaffen der neuesten Hilfsmaschinen im Stande bin , sämmt -
liche Arbeiten auf das Vortheilhafteste anfertigen zu können .

Hochachtungsvollst

« ilkslm Stvinkont .
Kssüstmsss 84 .

Mein Lager im Lallest links,
welches zum gänzlichen Ausverkauf steht,

enthält noch in großer Auswahl :

Damen -Regeu -Mäntel , Umhange ,
Jagnets , Kleiderstoffe , Cattune ,

ardinen , Tischdeikeu , Bettzeuge ,
Bettfedern «ud Daunen ,

sowie
Namen - NeiMeider , Hem
Schürzen , Schleifen, Tücher,
Nüschm, Mümpse, sert. Morgevrscke

re. re
NE " Da das Lager bis zum 1. August ds . Js . voll¬

ständig geräumt sein muß , liegt es in Jedermanns Interesse,
seinen Bedarf nur bei mir zu decken.

^ oksnii peper

Sonnabend, den 2. Juni , im Kaisersaal :

ssImeWeili-sert
demnächst

Linfüki 'ung von Linsten ist gestattet .
Eintrittskarten sind vorher zu haben bei den HH . Klempnermeister
Möffer (Roonstraße Nri 77 ) , I . Bürger (Neuheppens) ,

R . Reulecke (Roonstraße) und Reuschel (Marktstr . 31 ) .
HritLrinAx H » <;ii «l8 8 I Irr . -MW

_ _ Der Vorstand .

Mühlengarten. -dr
Von Freitag den 1. bis Dienstag den 5 . Juni :

Zur Eroffumg :

Krohes Sommerfest.
der weltberühmten Gesellschaft Weitzman « :
Besteigung des hohen Thurmseits .

Carouffel , Schießbude , Schaubude rc.
Kon-nlag Nbestil :

"MW
mm Eintritt frei , mm

Zu meinem Unternehmen bitte um freundlichen Zuspruch .

Lsnl Kvknislsstt .

VoZöl's
" " "

- Oarikst
Kronprinzenstratze R

Diente IUeitng , I . ^ nni
Abends 7 /2 Uhr :

SS2XHH oonoeirir . L

kttlllVSllk
Dienstag , den 5 . Juni er .,

Abends 8 Uhr :

Uebung i. M .,
nach derselben

Versammlung.
Das Commando

6 - M « VssLsis
Restauration und Bierhalle

16 Oldenburgerstraße 16
empfiehlt heute Freitag von Abends

7 Uhr an :
Kartoffelpuffer .

Freitag den 1 . Juni :

Kartoffelpuffer .
Z. Günthers Restaurant .

M . 1.563,914 91 Mk . 1,563,914 91
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk . ) :

bei Monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen x . a .
bei Monatlicher Kündigung 3 ^ pCt . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung 3 vCt . Zinsen x . a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und
Leihbank mit ihrem gesummten Vermögen .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
^ L1L » Iv VVIt lrSli »i8Zi ri i Sii .

Clo8ter . L «chlrrs8 .

übernimmt Lebens - , Renten -, Militairdienst - und Aussteuer -
Versicherungen .

NE "" Geschäftsberichte über das letztverflossene Jahr können
von den Bankagenturen bezogen werden .

Direkte Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Regelmäßige Verbindung

zwischen
» , „ I

mn
'a Brütet Alles und behaltet dasAelle !

vermittelst der großen , neuen , eisernen , deutschen Dampfschiffe .
^

Uieberfahrtspreis einschließlich vollständiger Verpflegung : Mir. 8 « .
Anerkannt beste Zwischendecks -Einrichtung . (Matratze und Kopfpfühl
werden kostenfrei geliefert .) Prospekte und Abfahrtslisten versenden

die obrigkeitlich befugten Schiffs - Expedienten . :
Morris L O « . , 3 Steinhöft , Hamburg ,

sowie deren Haupt - Agent 1 ' . 1 . 8 « I»r » aivr , Wilhelmshaven

Abonnements - Preis für Familien Mk . 1,50 für 5
Concerte , Einzel - B Mets für 5 Conrerte 1 Mk.

Entree an der Kasse 50 Pf.
Sämmtliche Concerte werden ausgeführt von luchtste . Kräften der

Kapelle der 2 . Matrosen Division .
NE " Der Eingang zum Garten befindet sich im

Durchgang durch das Haus . "MU
Meinen eigens zu Concertzwecken eingerichteten freundlichen und

geschützten Garten empfehle hierbei zu recht zahlreichem Besuch mit der
Zusicherung guter Speisen und Getränke , wie prompter Bedienung .

Hochachtungsvoll

II V « K «,I .
-

WU
Heute und folgende Tage :

L KMWMlW U köüMM W
wozu freunblichst einladet W . Lispelt .

lkoisr äos 8vli1 « 88 - unä 8vIiAtL6 » k « 8t « 8 , sovis äss
WM Ostkrissisolisn lLrivAsr - unck ^ lljxvui . Ivui n

rvoin -tNAvs tziupkslllöL Ilri ^ LsCii , i -iliiicn , Hupp «» ,
soliilävi ' , ^ «stnbLolvIion , Ilnuipioiis ,
irorpvr uuck ii><; < «» i ril i <»11 8- ! Nliiicli <;11.

RrÄZvsiMlelluisss umZowst .
Vonnsr k̂ Isggsn - Le ^gknsn - ssbeik in öonn g . flksin

M 8k» MsumMMM i« kkWU

Mein Commissions - Lager feinster

Geldruck -

Gemälde
in elegantesten Rahmen wurde dieser
Tage durch mehrere Zusendungen
bedeutend vermehrt . Es befinden
sich 200 ' Stück ausgewählte Sachen ,
in Portraits , Landschaften ,
Marine,Genre,Zagdstücke rc.

.am Lager , so daß ich den resp .
Käufern in jeder Weise dienen kann .
Die Preise sind billigst gestellt und
lade ich zur Besichtigung des La¬
gers ein

Johann Tisrks.
Bismarckstr . 13 .

Meine Wohnung be¬
findet sich jetzt
Adalbertstr . 8 ,

1 Treppe .
1 lle . Klobig.

Wohnungswechsel .
Hiermit gehorsamst zur Anzeige ,

daß ich nicht mehr Bismarckstraße 22 ,
sondernin Neubrerncn indemneu »
erbauten Hause des Herrn Lang -
Horst wohne.

P . L a b r o t ,
Schuhmacher .

Das leichter gehopfte und kürzer gelagerte Winterbier ist alle und
empfehle jetzt das stärker gehopfte und ältere Sommerlagerbier
L r/i oder 2/2 Flaschen 20 Pf . — Das so allgemein beliebte März¬
bier L Vi oder ^ 2 Flaschen 25 Pf . excl . Glas.

O . ^

_ Wilhelmshaven und Belfort.

Si!
Ein altes , meist mit besse¬

rer Privatkundschaft arbei¬
tendes Hamburger Caffee -
Zmport - Haus sucht eine«
ordentlichen gewandten
Agenten oder Provisions -
Reisenden , welcher große
Bekanntschaft besitzt . Gute
Referenzen durchaus erfor¬
derlich . Schon in änderen
Artikeln Steifende erhalten
den Vorzug .

Offerten unter M . l». VIS
sind an Mnäolk M»88« in
M»n»b« r§ einzusenden .

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 4 ' /, Uhr starb

an den Folgen der Lungenentzündung
unsere kleine Hennh , im Alter von
1 Jahr 7 Monaten 16 Tagen .

Um stilles Beileid bitten die Hinter¬
bliebenen Eltern und Geschwister .

Bant , den 30 . Mai 1883 .
Carl Zwingmann ,

nebst Frau und Großeltern .

Todes-Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr starb unser

einzig inniggeliebter Sohn Arthur ,
im Alter von 5 ^ Monaten , welches
allen Freunden und Bekannten , um
stille Theilnahwe bittend , mit betrüb¬
ten Herzen anzeigen .

Wilhelmshaven , 31 . Mai 1883 .
W A Folkers und Frau

Bertha , geb . Brockhaus .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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